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(54) GIESSANORDNUNG

(57)  Vorgeschlagen wird eine GieBanordnung mit ei-
ner mindestens zwei GieRkavitaten (1A, 1 B) zum GieR-
formen jeweils eines Gussteils umschlieRenden Giel3-
form (2), welche in einer ersten Entformungsrichtung
(D1) und in mindestens einer zu der ersten Entformungs-
richtung unterschiedlichen, zweiten Entformungsrich-
tung (D2) zu 6ffnen ist, wobei Bestandteile der Gie3form
(2) sind

- eine quer zu der ersten Entformungsrichtung (D1) an-
geordnete erste Grundplatte (3), an der erste, die Gestalt
der GielRkavitaten (1 A, 1 B) bestimmende Formstiicke
(11A, 11B) abgestutzt sind,

- eine auf der anderen Seite der GieRRkavitaten (1A, 1B)
angeordnete zweite Grundplatte (4), an der zweite, die
Gestalt der GieRkavitaten (1A, 1 B) bestimmende Form-
stiicke (12A, 12B) abgestitzt sind,

- zwischen den Grundplatten (3, 4) angeordnete Seiten-
teile (6, 7), wobei an einem ersten Seitenteil (6) ein die
Gestaltderersten GieRRkavitat (1A) bestimmendes drittes
Formstiick (13), und an einem zweiten Seitenteil (7) ein
die Gestalt der zweiten Giel3kavitat (1 B) bestimmendes
viertes Formstiick (14) abgestitzt ist,

- ein die Gestalt beider GieRkavitaten (1A, 1 B) bestim-
mendes flnftes Formstiick (15), welches zwischen den
beiden GieRkavitaten (1A, 1B) an der ersten Grundplatte
(3) befestigt ist.

Um bei einer Gielanordnung mit einer mindestens
zwei GieRkavitaten zum GieRRformen jeweils eines Guss-
teils umschlieRenden Gief3form die Entformbarkeit mit
demZiel des Gieldens auch komplexerer Gussteile weiter
zu verbessern, sind die Seitenteile (6, 7) in der zweiten

Entformungsrichtung (D2) beweglich angeordnet, die
ersten Formstlicke (11A, 11B) sind jeweils an Fiihrungen
(31A, 31B) abgestiitzt, die an der ersten Grundplatte (3)
ausgebildet sind und sich in der zweiten Entformungs-
richtung (D2) erstrecken, und die ersten Formstiicke
(11A, 11B) sind langs der Fihrungen (31 A, 31 B) be-
weglich angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine GieRanordnung mit
einer mindestens zwei GieRkavitaten zum Giel3formen
jeweils eines Gussteils umschlieRenden Gief3form nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] GieRanordnungen unter Verwendung einer
Giel3form, welche in einer ersten Entformungsrichtung
und in mindestens einer zu der ersten Entformungsrich-
tung unterschiedlichen, zweiten Entformungsrichtung zu
offnenist, sind bekannt. Derartige GielRformen umfassen
insbesondere

- eine quer zu der ersten Entformungsrichtung ange-
ordnete erste Grundplatte, an der erste, die Gestalt
der GielRkavitaten bestimmende Formstlicke abge-
stlitzt sind,

- eine auf der anderen Seite der GieRkavitaten ange-
ordnete zweite Grundplatte, an der zweite, die Ge-
stalt der GieRkavitaten bestimmende Formstiicke
abgestiitzt sind,

- zwischen den zwei Grundplatten angeordnete Sei-
tenteile, wobei an einem ersten Seitenteil ein die Ge-
stalt der ersten GieRkavitat bestimmendes drittes
Formstiick, und an einem zweiten Seitenteil ein die
Gestalt der zweiten Gielikavitat bestimmendes vier-
tes Formstiick abgestutzt ist, und

- ein die Gestalt beider Giel3kavitaten bestimmendes
flinftes Formstlick, welches zwischen den beiden
GieRkavitdten an der ersten Grundplatte befestigt
ist.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einer GieRanordnung mit einer mindestens zwei
GieRkavitaten zum Gief3formen jeweils eines Gussteils
umschlieRenden GielRform die zerstérungsfreie Entform-
barkeit mit dem Ziel des GieRRens auch komplexerer
Gussteile zu verbessern.

[0004] Zur Lésung dieser Aufgabe wird eine GieRRan-
ordnung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 vor-
geschlagen.

[0005] Beidieser Anordnung sind die Seitenteile in der
zweiten Entformungsrichtung beweglich angeordnet, au-
Rerdem sind die ersten Formstiicke jeweils an FUhrun-
gen abgestltzt, die an der ersten Grundplatte ausgebil-
det sind und sich in der zweiten Entformungsrichtung er-
strecken, wobei die ersten Formstiicke langs der Fih-
rungen beweglich angeordnet sind.

[0006] Mit dieser Anordnung wird ein hohes Mal} all-
seitiger Entformbarkeit erzielt, wodurch sich auch kom-
plex gestaltete Gussteile gieRen lassen, ohne dass ein-
zelne Formstiicke nach dem Guss zwecks Entformung
zerstort werden missen. Die GieRanordnung eignet sich
daher in besonderer Weise fir gréRere Serien ohne die
Notwendigkeit, einzelne Formstiicke jeweils neu herstel-
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len zu missen, z. B. aus verfestigtem Formsand.
[0007] Das GieRRen kann sowohl mit einem 3-Platten-
werkzeug, also mit einem Schusskolben und einer
Schusskammer, als auch mit einem 2-Plattenwerkzeug,
also mit zwei parallel und gleichzeitig arbeitenden
Schusskolben und zwei Schusskammern durchgefiihrt
werden.

[0008] Mit einer Ausgestaltung der Giellanordnung
wird vorgeschlagen, dass die Fiihrungen gleichgerichtet
und vorzugsweise zueinander fluchtend angeordnet
sind.

[0009] Mit einer anderen Ausgestaltung werden An-
schlage an der ersten Grundplatte vorgeschlagen, wel-
che die Bewegungsmdglichkeit der ersten Formstiicke
in Richtung aufeinander zu begrenzen.

[0010] Mit einer weiteren Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, dass die ersten Formstiicke jeweils aus einem
die Gestalt der jeweiligen GieRkavitat bestimmenden
Formabschnitt und einem Tragerabschnitt bestehen, wo-
bei nur der Tragerabschnitt an der Fiilhrung abgestiitzt
ist.

[0011] GemaR einer weiteren Ausgestaltung der
GieRanordnung erstreckt sich die Fiihrung bis hinter das
funfte Formstiick, wobei sich ein Teil des Tragerab-
schnitts zwischen der Fiihrung und dem flinften Form-
stiick befindet.

[0012] Weitere Vorteile und Einzelheiten ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung zweier Ausfih-
rungsbeispiele. In den Zeichnungen ist die Giel3¢form und
das verwendete Entformungsverfahren mehrfach und in
einzelnen Entformungsschritten wiedergegeben. Im Ein-
zelnen zeigen:

Fig. 1 einen horizontal gelegten Schnitt durch eine
zwei GieRkavitaten zum GielRformen jeweils ei-
nes Gussteils umschlieRende Giel3form, wobei
die GieRform nach dem Guss und vor der Ent-
formung wiedergegeben ist;

Fig.2 einen horizontal gelegten Schnitt durch eine
zweite Ausfiuihrungsform der Gief3form, wobei
die Giel3¢form vor dem Guss, d. h. vor dem Ein-
fullen der Schmelze wiedergegeben ist;

Fig. 3  die GielRform gemal der zweiten Ausfiihrungs-
form nach dem Guss;

Fig.4 die Giefifform gemaR Fig. 2 nach einem ersten
Offnungs- bzw. Entformungsschritt;

Fig. 5 die GieRform gemaR Fig. 2 nach einem zweiten
Offnungs- bzw. Entformungsschritt;

Fig. 6 die Giefifform gemaR Fig. 2 nach einem dritten
Offnungs- bzw. Entformungsschritt und

Fig. 7  die Giel3¢form gemaR Fig. 2 nach einem vierten
Offnungs- bzw. Entformungsschritt.
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[0013] In Fig. 1 ist in einem Horizontalschnitt die
GieRanordnungin einer ersten Ausfiihrungsform wieder-
gegeben. Die Giel3form 2 dieser Giellanordnung weist
in ihrem Inneren zwei Giel3kavitaten 1 A, 1 B, also Hohl-
raume zum Gief3formen jeweils eines Gussteils, auf. Fi-
gur 1 gibt die Situation nach dem Guss wieder. Daher
sind die zwei Hohlrdume 1A, 1B bereits vollstandig mit
flissigem Metall gefiillt, z. B. einer Schmelze aus einer
Aluminiumlegierung, einer Magnesiumlegierung oder ei-
ner Zinklegierung.

[0014] Beider GieRanordnung nach Fig. 1 handelt es
sich um ein sogenanntes 3-Plattenwerkzeug mit Platten
8, 4 und 3. Zum Einflillen der Metallschmelze dient eine
in einer festen Platte 8 der GieRanordnung ausgebildete,
zentrale GieRkammer 5, von der ein erster Kanal 5A
durch eine Grundplatte 4 der Gie3form hindurch zu dem
ersten Hohlraum 1 A, und ein zweiter Kanal 5B durch die
Grundplatte 4 hindurch zu dem zweiten Hohlraum 1B
fuhrt. Die Kanale 5A, 5B sind in Fig. 1 gestrichelt wieder-
gegeben, und ebenso in Fig. 3 in Bezug auf die zweite
Ausfiihrungsform. In den ubrigen Figuren 2 und 4 bis 7
sind die Kanale nicht wiedergegeben. Nachdem die bei-
den Gussteile ausreichend abgekihlt sind, wird die
Giel3form 2 schrittweise gedffnet und damit die Gussteile
entformt, was in einzelnen Schritten erfolgt. In Fig. 1 ist
hierzu eine erste, horizontale Entformungsrichtung D1
und eine zu der ersten Entformungsrichtung unterschied-
liche, zweite Entformungsrichtung D2 eingezeichnet.
Vorzugsweise ist die zweite Entformungsrichtung D2
quer bzw. rechtwinklig zu der ersten Entformungsrich-
tung D1.

[0015] Bestandteil der Giel3form ist eine quer zu der
ersten Entformungsrichtung D1 angeordnete, erste
Grundplatte 3, gegen die erste, die Gestalt der GielRka-
vitaten 1A, 1B bestimmende Formstiicke 11A, 11 B in
Entformungsrichtung D1 abgestiitzt sind. Eine zweite
Grundplatte 4 dient hier als Zwischenplatte der Giel3an-
ordnung und ist gegen die feste Platte 8 abgestutzt.
[0016] Gegen die zweite Grundplatte 4 (Zwischenplat-
te) sind zweite, die Gestalt der GielRkavitaten 1A, 1 B
bestimmende Formstiicke 12A, 12B in Entformungsrich-
tung D1 abgestutzt.

[0017] Bestandteil der GielRform 2 sind ferner Seiten-
teile 6, 7, die zwischen den Grundplatten 3, 4 angeordnet
sind. Dabei ist an dem ersten Seitenteil 6 ein die Gestalt
der ersten GieRRkavitat 1A bestimmendes, drittes Form-
stlick 13, abgestultzt. An dem zweiten Seitenteil 7 ist ein
die Gestalt der zweiten GielRkavitat 1 B bestimmendes,
viertes Formstiick 14, abgestiitzt.

[0018] Die Seitenteile 6, 7 sind an der ersten Grund-
platte 3 in der zweiten Entformungsrichtung D2 beweg-
lich gefiihrt, um so nach dem Erstarren der Schmelze die
Giel3form in seitlicher Richtung, d. h. in Richtung der
zweiten Entformungsrichtung D2, 6ffnen zu kénnen. An
den Seitenteilen 6, 7 sind jeweils die Form des Gusses
bestimmende Formstiicke 13 bzw. 14 befestigt.

[0019] Zentraler Bestandteil der GieRanordnungistein
die Form beider GieRRkavitaten 1A, 1B bestimmendes,

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

funftes Formstiick 15. Das fiinfte Formstiick 15 ist so an
der ersten Grundplatte 3 befestigt, dass es sich zwischen
den beiden GielRkavitaten 1A, 1B befindet, und es zu-
gleich die Form beider Gie3kavitaten 1A, 1 B bestimmt.
[0020] Die Seitenteile 6, 7 mit den Formstiicken 13, 14
sind in der zweiten Entformungsrichtung D2 langs der
ersten Grundplatte 3 beweglich gefiihrt, was der Ver-
gleich des Entformungsschritts nach Fig. 4 zu dem Ent-
formungsschritt nach Fig. 5 zeigt.

[0021] Die ersten Formstiicke 11A, 11 B sind jeweils
an Fuhrungen 31 A, 31 B abgestitzt, die an der ersten
Grundplatte 3 ausgebildet sind und sich quer zur Rich-
tung der ersten

[0022] Entformungsrichtung D1 erstrecken. Entlang
dieser Fuhrungen 31A, 31 B sind die ersten Formstiicke
11A, 11 B daher langsbeweglich, wie der Vergleich der
Fig. 5 mit der Fig. 6 zeigt.

[0023] Vorzugsweise ist die linke Fiihrung 31A gleich-
gerichtet und fluchtend zu der rechten Fiihrung 31 B an-
geordnet. Anschlage 35A, 35B an der unteren Grund-
platte 3 begrenzen die Bewegungsmdglichkeit der ersten
Formstiicke 11A, 11 B in einer Richtung aufeinander zu.
[0024] Die ersten Formstiicke 11A, 11 B bestehen je-
weils aus einem die Gestalt der jeweiligen GieRkavitat
1A, 1B mitbestimmenden Formabschnitt 33, und aus ei-
nem Tragerabschnitt 32. Nur der Tragerabschnitt 32 ist
an der jeweiligen Fihrung 31 A, 31 B gleitbeweglich ab-
gestutzt. Der Formabschnitt 33 hingegen bestimmt den
Formraum der GielRkavitat.

[0025] Insbesondere aus dem Entformungsschritt
nach Fig. 6 ist erkennbar, dass sich die Fiihrung 31 A,
31 B bis hinter die Riickseite des fiinften Formstiicks 15
erstreckt, indem sich ein Teil des langs der unteren
Grundplatte 3 beweglichen Tragerabschnitts 32 zwi-
schender Fiihrung31A, 31 Bund dem flinften Formstiick
15 befindet.

[0026] BeiderindenFiguren 2 bis 7 wiedergegebenen
GieRanordnung handelt es sich um ein sogenanntes 2-
Plattenwerkzeug. Zum Einfillen der Metallschmelze ist
hier die zweite Grundplatte 4 mit zwei, fir die beiden
GieRkavitaten 1A, 1B parallel und gleichzeitig arbeiten-
den GielR3kolben sowie zwei GieRkammern versehen.
[0027] Fig. 2 gibt die GieRanordnung vor Beginn des
Einfiillens der Metallschmelze wieder. Die beiden ersten
Formstiicke 11A, 11 B nehmen ihre maximal aufeinander
zu bewegbare Stellung ein. Im Ubrigen sind samtliche
Teile der Giel3form geschlossen.

[0028] Die Fig. 3 gibt, ebenso wie Fig. 1, die Situation
nach dem Einfiillen und dem ausreichenden Erstarren
der Schmelze wieder.

[0029] Die Fig. 4 zeigt in einem ersten Entformungs-
schritt das Trennen der beweglichen ersten Grundplatte
3 von der zweiten Grundplatte 4. Da die zweiten Form-
stiicke 12A, 12B an der zweiten Grundplatte 4 befestigt
sind, Iésen sich diese von den schwarz dargestellten
Gussteilen. Dieser erste Entformungsschritt erfolgt durch
Bewegen der ersten Grundplatte 3 in der ersten Entfor-
mungsrichtung D1.
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[0030] Fig. 5 zeigt den zweiten Entformungsschritt.
Hierbei werden die beiden Seitenteile 6, 7 jeweils seitlich
nach aullen bewegt, was in der zweiten Entformungs-
richtung D2 erfolgt. Dadurch geben die daran befestigten
dritten und vierten Formstiicke 13, 14 das jeweilige Guss-
teil frei, was vorzugsweise gleichzeitig erfolgt.

[0031] In Fig. 6 ist der dritte Entformungsschritt wie-
dergegeben. Dieser erfolgt, indem das eine erste Form-
stlick 11A quer zur ersten Entformungsrichtung D1 nach
aufllen bewegt wird, und ebenso, aber entgegengesetzt,
das andere erste Formstlick 11 B quer zur ersten Ent-
formungsrichtung D1 nach aufen bewegt wird, wobei
sich die beiden ersten Formstiicke 11A, 11 B voneinan-
der entfernen. Dabei werden sie entlang der Fiihrung 31
A bzw. 31 B gefiuihrt, die an der ersten Grundplatte 3
ausgebildet ist. Die Fig. 6 zeigt die Situation, in der die
ersten Formstiicke 11A, 11 B ihre aulRere Position er-
reicht haben. Sie nehmen mit ihren Formabschnitten 33
das jeweilige Gussteil mit, wodurch sich dieses von dem
unbeweglich an der ersten Grundplatte 3 angeordneten,
zentralen Formstiick 15 I18st.

[0032] In Fig. 7 schlieBlich ist das vorzugsweise ma-
schinelle  Abnehmen der Gussteile von den
Formabschnitten 33 der ersten Formstlicke 11A, 11 B
wiedergegeben. Dieses Abnehmen erfolgt in der ersten
Entformungsrichtung D1.

Bezugszeichenliste
[0033]

1A GieRkavitat
1B GieRkavitat

2 GielXform

3 erste Grundplatte, bewegliche Platte
4 zweite Grundplatte, Zwischenplatte
5 GielRkammer

5A GielRkammer, Kanal
5B GieRkammer, Kanal

6 erstes Seitenteil

7 zweites Seitenteil
8 feste Platte

11A  erstes Formstiick
11B  erstes Formstiick
12A  zweites Formstlick
12B  zweites Formstlick
13 drittes Formstiick
14 viertes Formstlick
15 finftes Formstlick
31A  Fuhrung

31B  Fihrung

32 Tragerabschnitt
33 Formabschnitt
35A  Anschlag

35B  Anschlag

D1  erste Entformungsrichtung
D2  zweite Entformungsrichtung
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Patentanspriiche

1.

GieRanordnung mit einer mindestens zwei Giel3ka-
vitaten (1A, 1B) zum GieRRformen jeweils eines Guss-
teils umschliefenden GielRform (2), welche in einer
ersten Entformungsrichtung (D1) und in mindestens
einer zu der ersten Entformungsrichtung unter-
schiedlichen, zweiten Entformungsrichtung (D2) zu
offnen ist, wobei Bestandteile der Giel3¢form (2) sind

- eine quer zu der ersten Entformungsrichtung
(D1) angeordnete erste Grundplatte (3), an der
erste, die Gestalt der GielRkavitdten (1 A, 1 B)
bestimmende Formstiicke (11A, 11 B) abge-
stlitzt sind,

- eine auf der anderen Seite der Giel3kavitaten
(1A, 1B) angeordnete zweite Grundplatte (4), an
der zweite, die Gestalt der GieRkavitaten (1A, 1
B) bestimmende Formstiicke (12A, 12B) abge-
stlitzt sind,

- zwischen den Grundplatten (3, 4) angeordnete
Seitenteile (6, 7), wobei an einem ersten Seiten-
teil (6) ein die Gestaltder ersten GieRkavitat (1A)
bestimmendes drittes Formstiick (13), und an
einem zweiten Seitenteil (7) ein die Gestalt der
zweiten GielRkavitat (1 B) bestimmendes viertes
Formstiick (14) abgestitzt ist,

- ein die Gestalt beider Giel3kavitaten (1A, 1B)
bestimmendes flinftes Formstiick (15), welches
zwischen den beiden GielRkavitaten (1A, 1B) an
der ersten Grundplatte (3) befestigt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die Seitenteile (6,
7) in der zweiten Entformungsrichtung (D2) beweg-
lich angeordnet sind, dass die ersten Formstlicke
(11A, 11B) jeweils an Fihrungen (31A, 31B) abge-
stitzt sind, die an der ersten Grundplatte (3) ausge-
bildet sind und sich in der zweiten Entformungsrich-
tung (D2) erstrecken, und dass die ersten Formsti-
cke (11A, 11 B) langs der Fuhrungen (31A, 31 B)
beweglich angeordnet sind.

GieRanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fiuhrungen (31 A, 31 B)
gleichgerichtet und vorzugsweise zueinander fluch-
tend angeordnet sind.

GieRanordnung nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch Anschlage (35A, 35B) an der ersten
Grundplatte (3), welche die Bewegungsmdglichkeit
der ersten Formstiicke (11A, 11 B) in Richtung auf-
einander zu begrenzen.

GieRanordnung nach einem der Anspriche 1 - 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die ersten Form-
stiicke (11A, 11 B) jeweils aus einem die Gestalt der
jeweiligen GielRkavitat (1 A, 1 B) bestimmenden
Formabschnitt (33) und einem Tragerabschnitt (32)
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bestehen, wobei nur der Tragerabschnitt (32) an der
Fihrung (31 A, 31 B) abgesttzt ist.

GieRBanordnung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Fiihrung (31A, 31 B) 5
bis hinter das fiinfte Formstiick (15) erstreckt, und
sich ein Teil des Tragerabschnitts (32) zwischen der
Fihrung (31A, 31 B) und dem flinften Formstiick (15)
befindet.

10
GieRanordnung nach einem der vorangehenden An-
spriiche, gekennzeichnet durch eine weitere, fest
angeordnete Platte (8), die zum Einfillen der Metall-
schmelze mit einer gemeinsamen, sich zu den
GieRkavitaten (1A, 1B) verzweigenden GielRkam- 15
mer (5) versehen ist.

GieRBanordnung nach einem der Anspriiche 1 - 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Grund-
platte (4) zum Einfillen der Metallschmelze mit fir 20
die einzelnen GieRkavitdten (1A, 1 B) getrennten
GieBkammern (5A, 5B) versehen ist.
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D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

Dokument
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EPO FORM P0461

EP 3 108 983 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 16 17 3901

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-09-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102013102569 Al 18-09-2014  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

